
Architektonische und Städtebauliche Leitidee

„Das neue Krankenhaus soll anders sein!“

Aber wie gelingt das?

„Indem es nicht so aussieht wie ein normales Krankenhaus  

und trotzdem funktioniert!

Ein funktionales und wirtschaftliches Krankenhaus kann 

zugleich architektonisch und städtebaulich hochstehend 

gestaltet sein! In dieser Prämisse liegt die Leitidee 

des Konzeptes. Nur im Zusammenführen beider Aspekte – 

der Gestaltung und der Funktion- liegt der Schlüssel für 

ein gutes und wirklich erfolgreiches Krankenhaus.

Die gewählte Typologie des flachen Baukörpers, der sich 

harmonisch in die Weite Umgebung einfügt, ist ein ganz 

wesentlicher Baustein zur Verwirklichung dieser Prämisse. 

Das klar definierte, längsrechteckige Volumen zeigt sich 

zum Klinikplatz hin als nur dreigeschossiger Bau, der 

den menschlichen Maßstab aufnimmt und sich wie selbst-

verständlich mit der umgebenden Landschaft verzahnt. Es 

entsteht – im Gegensatz zum weit verbreiteten Bild eines 

Krankenhauses – ein niederschwelliges und menschliches 

Gebäude, das den ankommenden Patienten und Besuchern 

Angst nimmt und ein Gefühl von Geborgenheit und Ver-

trautheit schafft.  

Der in seiner äußeren Form zunächst strenge Baukörper 

wird in seiner inneren Konzeption und durch die abwechs-

lungsreichen Einschnitte von Höfen aufgelockert und an 

die spezifische Nutzung angepasst. Durch das Hineinzie-

hen des Vorplatzes in den Eingangshof und der damit ver-

bundenen Öffnung des Gebäudes nach außen hin wird eine 

klare und großzügige Eingangsgeste ausgebildet. Gleich-

zeitig wird das Gebäudeinnere mit dem Freiraum verknüpft 

und dieser im Gebäude erlebbar gemacht. 

Hervorstehendes Merkmal ist neben der flachen Gebäudeku-

batur auch der parkähnliche, weitläufige Garten im Zent-

rum des oberen Gebäudeteils, der ein besonderes, zusätz-

liches Angebot für Patienten, Besucher und Personal zum 

Verweilen bietet. 

Die städtebauliche Setzung der weiteren Gebäude zielt im 

Zusammenspiel mit dem Klinikum auf die Ausbildung eines 

gefassten Raumes, eines zentralen Klinikcampus ab, der 

von der Landschaft durchzogen wird, eine grüne Mitte 

schafft und eine eindeutige, attraktive Adresse ausbil-

det. 

Freiräumliche Leitidee

Die Freiraumplanung wird geprägt durch eine organische, 

natürliche Formensprache, die den Campus durchzieht und 

bewusst einen spannungsvollen Kontrast zur orthogona-

len Struktur der Bebauung setzt. Die fließenden Bewe-

gungen der befestigten Flächen leiten die Verkehrsströ-

me zu den Zugängen, stellen Verbindungen her, während 

baumüberstelle Bänder aus Gräsern und blühenden Stauden 

zwischen die Gebäudevolumen fließen. Diese lebendigen 

Grünstrukturen, bestehend aus Wiesenflächen mit locker 

angeordneten Gehölzen, ziehen sich als Lebensadern und 

verbindende Elemente über das gesamte Areal, verknüpfen 

die verschiedenen Bereiche miteinander und bieten Orien-

tierung. Sie schaffen einen fließenden Übergang zwischen 

Vorplatz, Parkanlage, Parkplätzen sowie Baukörpern und 

halten das Gesamtgefüge zusammen.

Der naturnahe Umgang mit Niederschlagswasser spielt eine 

zentrale Rolle auf dem Gelände. Organisch geformte Si-

ckermulden nehmen das anfallende Niederschlagswasser der 

befestigten Flächen auf und ziehen sich über das gesamte 

Areal.  Begleitet wird die sanfte Geländemodulation von 

den Gehölzstrukturen und einer lockeren Anordnung von 

Kleinbäumen. 

Äußere Erschließung

Es werden zwei Zufahrten auf das Klinikareal vorgesehen: 

Über die zentrale Zufahrt wird der Klinikcampus für den 

Individualverkehr und den Busverkehr erschlossen. Die 

nördliche Zufahrt ist für Rettungswägen, Selbsteinweiser 

und den Ver- und Entsorgungsverkehr vorgesehen. Somit 

werden die Verkehrsströme bereits bei der Zuwegung auf 

das Gelände sinnvoll entflochten. Die Parkplätze wer-

den sowohl ebenerdig als auch in einer Parkpalette mit 

6 Parkebenen (siehe Plan Parken) vorgesehen. Die Park-

palette ist in den Baukörper des Ärztehauses integriert, 

sodass städtebaulich eine angemessene Körnung der Bau-

körper entsteht, die Parkplätze wirtschaftlich abgebil-

det werden und die Versiegelung der Grünfläche gering 

gehalten wird. Auf dem unmittelbaren Klinikvorplatz sind 

weitere Kurzparkplätze und die Bushaltestelle vorgese-

hen. Die Liegendkrankenzufahrt ist ebenfalls mit zu-

sätzlichen Stellplätzen für spontane Selbsteinweiser und 

Rettungswägen vorgesehen. 

Der Wirtschaftshof ist unterirdisch zwischen Klinikum 

und Ärztehaus vorgesehen. Er ist unabhängig von den üb-

rigen Verkehrsströmen erreichbar, sodass eine reibungs-

lose Verkehrsführung der Logistik gewährleistet werden 

kann.  
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Funktionales Konzept / Schichtung

Ein konventioneller im Krankenhausbau weit verbreiteter verti-

kaler Aufbau für ein Haus dieser Größe würde ein Erdgeschoss 

mit Serviceeinrichtungen, der ZNA und evtl. einigen Ambulan-

zen, darüber im 1. OG die medizinischen Kernfunktionen mit OP, 

ITS, HKL, Entbindung etc. und darüber im 2. und 3. OG Pfle-

gestationen vorsehen. Dies hätte zur Folge, dass die Notauf-

nahme nicht ebenengleich mit dem OP und den übrigen medizi-

nischen Krenfunktionen umgesetzt wäre, dass der Zuschnitt der 

Eingangsebene stark durch den Zuschnitt der darüberliegenden 

medizinischen Kernebene vorgegeben wäre und dass der Hauptein-

gang bzw. die zentralen Serviceeinrichtungen durch die medi-

zinischen Kernebene von der Pflege getrennt wären. Das Gebäu-

de würde sich nach außen als konventioneller viergeschossiger 

Baukörper zeigen.

Das funktionale Konzept des Entwurfs sieht dahingegen einen 

Tausch der Eingangsebene mit der medizinischen Kernebene vor. 

Das gesamte Gebäude wird dabei um ca. 1,5 m in den Boden ab-

gesenkt, sodass die medizinische Kernebene als belichtetes 

Sockelgeschoss ausgebildet wird. Die leicht erhöhte Eingangs- 

und Servicebene wird durch eine kaum wahrnehmbare Anschüttung 

des Vorplatzes von außen barrierefrei zugänglich gemacht. Da-

bei wird der durch das Sockel- sowie das Untergeschoss ent-

standene Aushub wiederverwendet. Im Ergebnis liegt die Ein-

gangsebene im Zentrum des Gebäudes, oberhalb der medizinischen 

Kernfunktionen und unterhalb der Pflege. Zwischen Eingang und 

Pflege wird auf diesem Weg eine viel engere Verbindung herge-

stellt, die durch das Zusammenfließen von Eingangshof im EG und 

dem großen Patientengarten im OG besonders gestärkt wird. Die 

Eingangsebene kann dabei ohne die Einschränkungen eines darü-

ber liegenden medizinischen Geschosses viel freier und insbe-

sondere im Hinblick auf die Größe und Anordnung der Innenhöfe 

attraktiver gestaltet werden. 

Die Notaufnahme rückt auf die medizinische Kernebene ins So-

ckelgeschoss, direkt benachbart zum OP und zur ITS, wodurch un-

terhalb der Eingangsebene eine Untersuchungs- und Behandlungs-

ebene mit allen für die Akutversorgung notwendigen Funktionen 

entsteht. Dies erlaubt optimale Nachbarschaften und Nutzung 

von Synergien zwischen den verschiedenen U/B-Funktionen.

Innere Erschließung

Der Haupteingang liegt im Zentrum des Gebäudes, wodurch die 

Wege vom Eingang aus im Inneren prinzipiell sehr kurz gehalten 

werden können. Die Lage des Eingangs zwischen den medizinschen 

Kernfunktionen im Sockelgeschoss und der Pflege in den Oberge-

schossen verkürzt die Wegelängen zusätzlich. Über eine starke 

Nord-Süd Magistrale wird das Gebäude in der Längsrichtung von 

der zentralen Eingangshalle aus erschlossen. 

Über eine prominent ausgebildete Freitreppe in der Eingangs-

halle im Zentrum des Gebäudes wird die fußläufige Erschließung 

des darunterliegenden Sockelgeschosses gestärkt und durch ei-

nen Luftraum auch eine visuelle Verbindung hergestellt. So ent-

steht eine enge Verbindung vom Haupteingang zum Sockelgeschoss 

- etwa um ambulante Patienten kurzwegig zur administrativen 

Aufnahme, zum Elektivzentrum oder zum ambulanten Operieren zu 

führen. Zentrale Besucheraufzüge stellen diese Anbindung auch 

barrierefrei sicher. Die zwei vertikalen Bettenknoten mit je-

weils zwei Aufzügen befinden sich der Struktur der Pflegesta-

tionen entsprechend im nördlichen und südlichen Teil der Ma-

gistrale. Durch die Ausbildung der Aufzüge aus Durchlader wird 

auf einer Seite eine Besucherzone und auf der anderen Seite 

eine Betten- und Logistikzone vor den Aufzügen und somit eine 

sinnvolle Entflechtung der verschiedenen Verkehrsströme ge-

schaffen. Das Prinzip der Entflechtung von stationärem und am-

bulanten Verkehr wird auch in der zweispurigen Ausprägung der 

Magistrale im Sockel- und Eingangsgeschoss geschaffen. 
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Erweiterbarkeit

Das Klinikum kann nach Norden hin in der Längsachse der 

Magistrale auf allen Ebenen erweitert werden. Während 

die Erweiterung an den westlichen und östlichen Außen-

fassaden direkt anschließen würde, sodass der Baukör-

per städtebaulich und gestalterisch logisch fortgeführt 

wird, würde im Innenbereich, um die Anschlussfläche der 

Erweiterung reduzieren und keine Umbauarbeiten im beste-

henden Klinikum nötig zu machen, ein Innenhof entstehen. 

Im UG, Sockelgeschoss und EG würde die Magistrale fort-

geführt werden. 
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Die Eingangsebene ist geprägt durch die einladende Geste 

des in das Gebäude hineingezogenen Klinikplatzes sowie 

durch die großen eingeschnittenen Gartenhöfe. Sie geben 

dieser primär durch öffentliche Nutzungen belegten Ebene 

einen großzügigen und warmen Charakter, der ein beruhi-

gendes Ankommen und eine einfache Orientierung ermög-

licht. 

Die Magistrale wird beidseitig über die Innenhöfe mit 

Tageslicht versorgt, wodurch auch die Erschließungswege 

an räumlicher Qualität gewinnen. Freitreppen entlang der 

Magistrale stellen die wesentlichen, gut auffindbaren 

Wegeverbindungen für Besucher und ambulante Patienten 

sicher. Neben Service- und Verwaltungsflächen  werden 

die Arztdienstbereiche teileise im EG direkt oberhalb der 

Diagnostikbereiche im Sockelgeschoss mit einer direk-

ten, separierten Anbindung für das Personal organsiert. 

So kann das Sockelgeschoss von den flächenintensiven 

Personalbereichen teils entlastet werden und gleichzei-

tig dem Personal besonders attraktive Räumlichkeiten zur 

Verfügung gestellt werden. Durch die direkte vertika-

le Nachbarschaft und die Anbindung über die Treppen in 

die Funktionsbereiche hinein werden trotz der vertikalen 

Trennung kurze Wege für das Personal sichergestellt. So 

wird auch der Chefarztbereich im EG direkt oberhalb der 

diagnostischen Funktionen vorgesehen. Der Bereich kann 

somit von der räumlichen Attraktivität des Erdgeschos-

ses profitieren, direkt an die Eingangshalle angebunden 

werden und trotzdem über kurze Wege an die Diagnostik im 

Sockelgeschoss angebunden werden. 

Erdgeschoss – 
Ankommen, Verweilen, Bewegen

N
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Pers.-Auf.

Betten/
Logistik

Pat./ 
Bes.

Pat./ 
Bes.

Betten/
Logistik

2.01.01
Allg.-Pflegestation 1 (39 B.)

2.01.02
Allg.-Pflegestation 2 (39 B.)

2.01.04
Allg.-Pflegestation 4 (39 B.)

2.01.03
Allg.-Pflegestation 3 (39 B.)

3.05
Bereitsch.

liegend liegendamb. amb.

T.

T.

Vers.

Ents. Betten-Aufb.

St.-Kü.
Stellfl. Kü.

St.-Kü.
Stellfl. Kü.

AU

AU

T.

U/B AU

Stellfl. Kü.
St.-Kü.

Betten-Aufb.

Vers.

Ents.

T.

AUU/B

Stellfl. Kü.
St.-Kü.

1-BZ S.

NZ

2-BZ 2-BZ 2-BZ 2-BZ 2-BZ 2-BZ

NZ

NZ NZ NZ NZ NZ NZ

S.

NZ

1-BZ 1-BZ 1-BZS.

NZ

1-BZ

1-BZ S.

NZ

1-BZ S.

NZ

1-BZ

1-BZ S.

NZ

1-BZ

1-BZ S.

1-BZ S.

S.

NZ

1-BZ

S.

NZ

1-BZ

WC WCPumi Beh. WC WCPumi Beh.

1-BZ

NZ

S.

Rein.

Ger.

Rein.

Mat. Mat. Ger.

Bspr.Ass.-Ärz. OA OA Ass.-Ärz. Ltg. Pfl. Case-M.

Ltg. Pfl.

2-BZ 2-BZ 2-BZ 2-BZ 2-BZ 2-BZ
NZ NZ NZ NZ NZ NZ

2-BZ 2-BZ 2-BZ 2-BZ 2-BZ
NZ NZ NZ NZ NZ

2-BZ

2-BZ

2-BZ

2-BZ

NZ

NZ

NZ

NZ

NZ

2-BZ

2-BZ

2-BZ

2-BZ

NZ

NZ

NZ

NZ

NZ

NZ

1-BZ 1-BZNZ

S.

1-BZ 1-BZNZ

S.
2-BZ2-BZ2-BZ2-BZ2-BZ2-BZ

NZNZNZNZNZNZNZ
2-BZ
NZNZ AU

Case-M. Bspr.

Pat.-Auf.

Pat.-Auf. Bspr.

AU

SP / AR SP / AR

SP / ARSP / AR

Ass.-Ärz. OA OA Ass.-Ärz. Bspr. B. B. B. B. AU

AU

U/B

U/B

Pers.-Auf.

Pers.-Auf.

2.01.02
Allg.-Pflegestation 2 (39 B.)

2.01.04
Allg.-Pflegestation 4 (39 B.)

2.02
Wöchnerinnen- & Neugeb.-Pfl.

2.14
Komfortstation

3.05
Bereitsch.

liegend liegendamb. amb.

T.

T.

Vers.

Ents. Betten-Aufb.

St.-Kü.
Stellfl. Kü.

St.-Kü.
Stellfl. Kü.

AU

AU

T.

U/B AU

Stellfl. Kü.
St.-Kü.

Betten-Aufb.

Vers.

Ents.

T.

AUU/B

Stellfl. Kü.
St.-Kü.

1-BZ S.

NZ

NZ

S.

NZ

1-BZ 1-BZ 1-BZS.

NZ

1-BZ

1-BZ S.

NZ

1-BZ S.

NZ

1-BZ

1-BZ S.

1-BZ S.

WC WCPumi Beh. WC WCPumi Beh.

1-BZ

NZ

S.

Rein.

Ger.

Rein.

Mat. Mat. Ger.

Bspr.Ass.-Ärz. OA OA Ass.-Ärz. Ltg. Pfl. Case-M.

Ltg. Pfl.

2-BZ 2-BZ 2-BZ 2-BZ 2-BZ 2-BZ
NZ NZ NZ NZ NZ NZ

2-BZ 2-BZ 2-BZ 2-BZ 2-BZ
NZ NZ NZ NZ NZ

2-BZ

2-BZ

NZ

NZ

NZ

2-BZ

2-BZ

NZ

NZ

NZ

NZ

1-BZ 1-BZNZ

S.
2-BZ2-BZ2-BZ

NZNZNZ

Case-M. Bspr.

Pat.-Auf.

Pat.-Auf. Bspr.

AU

SP / AR SP / AR

SP / ARSP / AR

Ass.-Ärz. OA OA Ass.-Ärz. AU

AU

U/B

U/B

1-BZS.

NZ

1-BZS.

NZ

2-BZ
NZ

2-BZ
NZ

1-BZ S.

NZ

1-BZ

S.AU

Stillz.Milchk. Bspr.

Pers.-Auf.

Pers.-Auf.

B.B.B.B. Absch.

2-BZ
NZ

2-BZ
NZNZ S.

1-BZ

NZ S.NZ

1-BZ 2-BZ 2-BZ

NZ

2-BZ 2-BZ

NZ

2-BZ 2-BZ

NZ

2-BZ 2-BZ

NZ

2-BZ

B.

B.NZ

NZ

B. NZ

B. NZ

liegend

Personal

Logistik

ambulant

liegend amb.
Freitreppe zur
Magistrale

2.01.01_05.01
NZ
A: 4.22 m²

2.01.01_04.01
2-BZ
A: 23.69 m²

2.01.01_16.01
AR unrein
A: 11.61 m²

2.01.01_11/12/13
SP /AR rein
A: 48.14 m²

T.
A: 5.98 m²

T.
A: 5.98 m²

T.
A: 12.37 m²

2.01.01_22
Geräte
A: 28.84 m²

2.01.01_23
Material
A: 17.32 m²

2.01.01_24
Reinigung
A: 10.76 m²

T.
A: 12.37 m²

2.01.01_27
Ents.
A: 21.38 m²

2.01.01_11/12/13
SP /AR rein
A: 48.10 m²

2.01.01_25
Bettenaufb.
A: 33.67 m²

T.
A: 5.98 m²

T.
A: 5.94 m²

2.01.01_15.01
WC Pers.
A: 3.58 m²

2.01.01_15.02
WC Pers.
A: 3.58 m²

2.01.01_19.01
WC Bes.
A: 3.58 m²

2.01.01_19.02
WC Pers.
A: 3.58 m²

WC beh.
A: 7.56 m²

2.01.01_26
Vers.
A: 21.38 m²

2.01.01_08
Assistenzärzte
A: 27.55 m²

2.01.01_09
Oberärzte
A: 15.88 m²

2.01.01_09
Oberärzte
A: 15.91 m²

2.01.01_21
Case Man.
A: 15.90 m²

2.01.01_10
Bspr.
A: 15.90 m²

2.01.01_20
ltg. Pflege
A: 15.91 m²

2.01.01_08
Assistenzärzte
A: 27.57 m²

2.01.01_10
Bspr.
A: 15.89 m²

2.01.01_07
U/B
A: 19.65 m²

2.01.01_07
U/B
A: 19.65 m²

2.01.01_16.01
AR unrein
A: 11.61 m²

2.01.01_17/18
St.-Kü. / Stellfl.
A: 25.49 m²

2.01.01_02.05
NZ
A: 4.48 m²

2.01.01_03.05
S.
A: 2.27 m²

2.01.01_04.02
2-BZ
A: 23.79 m²

2.01.01_04.03
2-BZ
A: 23.70 m²

2.01.01_04.04
2-BZ
A: 23.79 m²

2.01.01_04.05
2-BZ
A: 23.79 m²

2.01.01_04.06
2-BZ
A: 23.75 m²

2.01.01_04.07
2-BZ
A: 23.74 m²

2.01.01_04.08
2-BZ
A: 23.75 m²

2.01.01_04.09
2-BZ
A: 23.73 m²

2.01.01_04.10
2-BZ
A: 23.75 m²

2.01.01_04.11
2-BZ
A: 23.73 m²

2.01.01_04.12
2-BZ
A: 23.75 m²

2.01.01_04.13
2-BZ
A: 23.73 m²

2.01.01_04.14
2-BZ
A: 23.75 m²

2.01.01_04.15
2-BZ
A: 23.73 m²

2.01.01_04.16
2-BZ
A: 23.73 m²

2.01.01_04.17
2-BZ
A: 23.75 m²

2.01.01_05.02
NZ
A: 4.22 m²

2.01.01_05.03
NZ
A: 4.22 m²

2.01.01_05.04
NZ
A: 4.22 m²

2.01.01_05.05
NZ
A: 4.22 m²

2.01.01_05.06
NZ
A: 4.22 m²

2.01.01_05.07
NZ
A: 4.22 m²

2.01.01_05.08
NZ
A: 4.22 m²

2.01.01_05.09
NZ
A: 4.22 m²

2.01.01_05.10
NZ
A: 4.21 m²

2.01.01_05.11
NZ
A: 4.22 m²

2.01.01_05.12
NZ
A: 4.21 m²

2.01.01_05.13
NZ
A: 4.22 m²

2.01.01_05.14
NZ
A: 4.21 m²

2.01.01_05.15
NZ
A: 4.22 m²

2.01.01_05.16
NZ
A: 4.21 m²

2.01.01_05.17
NZ
A: 4.22 m²

2.01.01/02_06
Pat.-Aufenth.
A: 40.29 m²

2.01.01_16.02
AR unrein
A: 8.31 m²

2.01.02_04.01
2-BZ
A: 23.79 m²

2.01.02_04.02
2-BZ
A: 23.70 m²

2.01.02_04.03
2-BZ
A: 23.79 m²

2.01.02_04.04
2-BZ
A: 23.69 m²

2.01.02_05.01
NZ
A: 4.22 m²

2.01.02_05.02
NZ
A: 4.22 m²

2.01.02_05.03
NZ
A: 4.22 m²

2.01.02_05.04
NZ
A: 4.22 m²

2.01.02_05.06
NZ
A: 4.22 m²

2.01.02_05.07
NZ
A: 4.22 m²

2.01.02_05.08
NZ
A: 4.22 m²

2.01.02_05.09
NZ
A: 4.22 m²

2.01.02_05.10
NZ
A: 4.22 m²

2.01.02_05.11
NZ
A: 4.21 m²

2.01.02_05.12
NZ
A: 4.22 m²

2.01.02_05.13
NZ
A: 4.21 m²

2.01.02_05.14
NZ
A: 4.22 m²

2.01.02_05.15
NZ
A: 4.21 m²

2.01.02_05.16
NZ
A: 4.22 m²

2.01.02_05.17
NZ
A: 4.21 m²

2.01.02_02.05
NZ
A: 4.44 m²

2.01.02_03.05
S.
A: 2.27 m²

2.01.03_02.05
NZ
A: 4.47 m²

2.01.03_03
S.
A: 2.27 m²

2.01.04_02.05
NZ
A: 4.47 m²

2.01.04_03.05
S.
A: 2.27 m²

2.01.04_01.05
1-BZ
A: 21.41 m²

2.01.04_20
ltg. Pflege
A: 15.71 m²

2.01.02_05.05
NZ
A: 4.22 m²

2.01.02_01.02
1-BZ
A: 19.18 m²

2.01.02_04.05
2-BZ
A: 23.79 m²

2.01.02_03.02
S.
A: 4.38 m²

2.01.02_02.02
NZ
A: 4.45 m²

2.01.02_01.03
1-BZ
A: 18.51 m²

2.01.02_01.04
1-BZ
A: 18.52 m²

2.01.02_03.03
S.
A: 2.23 m²

2.01.02_02.03
NZ
A: 4.40 m²

2.01.02_02.04
NZ
A: 4.40 m²

2.01.02_03.04
S.

A: 2.23 m²

2.01.01_17/18
St.-Kü. / Stellfl.
A: 25.49 m²

2.01.01_02.02
NZ
A: 4.45 m²

2.01.01_01.02
1-BZ
A: 19.18 m²

2.01.01_03.02
S.
A: 4.34 m²

2.01.01_01.04
1-BZ
A: 18.52 m²

2.01.01_03.03
S.
A: 2.23 m²

2.01.01_01.03
1-BZ
A: 18.51 m²

2.01.01_02.03
NZ
A: 4.40 m²

2.01.01_02.04
NZ
A: 4.40 m²

2.01.01_03.04
S.

A: 2.23 m²

2.01.01_01.05
1-BZ
A: 21.41 m²

2.01.01_01.01
1-BZ
A: 19.18 m²

2.01.01_03.01
S.
A: 4.34 m²

2.01.01_02.01
NZ
A: 4.45 m²

2.01.02_01.01
1-BZ
A: 19.18 m²

2.01.02_03.01
S.
A: 4.34 m²

2.01.02_02.01
NZ
A: 4.45 m²

2.01.02_04.06
2-BZ
A: 23.80 m²

2.01.02_04.07
2-BZ
A: 23.75 m²

2.01.02_04.08
2-BZ
A: 23.74 m²

2.01.02_04.09
2-BZ
A: 23.75 m²

2.01.02_04.10
2-BZ
A: 23.73 m²

2.01.02_04.11
2-BZ
A: 23.75 m²

2.01.02_04.12
2-BZ
A: 23.73 m²

2.01.02_04.13
2-BZ
A: 23.75 m²

2.01.02_04.14
2-BZ
A: 23.73 m²

2.01.02_04.15
2-BZ
A: 23.75 m²

2.01.02_04.16
2-BZ
A: 23.73 m²

2.01.02_04.17
2-BZ
A: 23.73 m²

2.01.01_01.01
AR unrein
A: 5.20 m²

2.01.02_01.05
1-BZ
A: 21.41 m²

2.01.01/02_14
Pers.-Aufenth.
A: 40.29 m²

Betten/
Logistik

Pat./ 
Bes.

N E U B A U  Z E N T R A L K L I N I K U M  L A N D K R E I S  D I E P H O L Z 4 8 5 6 0 3

AUSSCHNITT ALLGEMEINPFLEGESTATION 1. OG, 1:200 LEITIDEE ZENTRALER GARTEN

1. OBERGESCHOSS, M 1:500 1. OBERGESCHOSS NACH DIN13080, M 1:500

2. OBERGESCHOSS NACH DIN13080, M 1:500

SCHNITT AA, M 1:500

Je Pflegeebene werden jeweils vier Pflegestatio-

nen ringförmig um den zentralen Patientengarten 

angelegt. Die Patientenzimmer werden ausschließ-

lich nach außen orientiert, sodass jedes Zimmer 

einen attraktiven Ausblick bekommt. Zum Innenbe-

reich werden Personal- und Aufenthaltsräume ori-

entiert. Ein sehr hoher Tageslichtanteil erlaubt 

auch die Versorgung der Erschließungswege sowie 

der Stützpunktzonen mit natürlichem Licht und Au-

ßenraumbezug. 

Trotz der großzügigen und auf ein hohes Maß an 

räumlicher Qualität angelegten Struktur, bleiben 

die Wegelängen innerhalb der Pflegestationen auf-

grund der zentralen Lage der Stützpunkte kurz und 

übersichtlich. Die gewählte Pflegestruktur mit 4 

direkt benachbarten Stationen pro Ebene erlaubt 

eine flexible Verschiebung der Stationsgrenzen je 

nach Bedarf. Der zentrale Patientengarten dient 

als attraktiver zentraler Orientierungspunkt und 

stellt mit seiner hohen Aufenthaltsqualität ei-

nen wesentlichen Mehrwert für Patienten, Besucher 

und Personal der Stationen dar. Er kann für alle 

als zusätzlicher Raum für Bewegung, Gespräch oder 

Kontemplation genutzt werden. 

Die Pflege – 
Ort des Wohnens, der Ruhe, der Heilung  

N
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ADMIN. AUFNAHME

T.

NZ

Umkl.

Hold. stationär

Pflegel.Lag.-Reing.

EL

Ger. / Mat.

1-BZ ITS

S.

Bür. Bür. Bür.

2-BZ IMC

2-BZ IMC

2-BZ IMC

NZ

NZ

1-BZ ITS

S.

1-BZ ITS

S.

1-BZ ITS

S.

1-BZ ITS

S.

1-BZ ITS

S.

1-BZ ITS

S.

1-BZ ITS

S.

1-BZ ITS

S.

Pers.-
Auf.

Ass. Lt.
Arzt

OALt.
Pfl.

1-BZ ITS

Aufb.
Ger.

Vers. Ents.

U/B

WC WC

Rein.

Umkl. HKL (klein)

T.

T.

U/B

Endo.
urol. Rö.

Extrak. Stoßw.

S.

T.

U/B

LS / AR

T.

S.

Umkl.

ltg. Pfl. Arzt Aufenth.

CT Schockr.

S.

R.

BO

WC

S.
Eingriff sept.

Umkl. W.

Du.

Warten

RS/
Lieg.

T.

T. WC

Lag. Endo.

WC

Warten

Familienz.

NZ

Entsp.-W.

Entb.

WC

Entb.

NZ
U/B

OA

Heb.-Spr.

U/B

Sterilg.

Entb.

Ger./
Mat.

WC

LS / SP

Säug.-Pfl.WC

WC

AU

AU

WC

Du.

Notesectio

2-BZ ITS 2-BZ ITS

S.

Lag. Ut.

Bettenaufb.

Umkl.
Pers.

Umkl.
Pers.

Lag. Ger./
Mat.

Bspr. Ang.

Wart. Bes.

WC

SK

AUWC

AU

Pat. Du.

WC

SP SP / AR

Aufn.Aufn.
LS / A.

BO BOLt. Pfl.Lt. A.

U/B U/B WC Lt. Arzt

Aufber.

rein

Lt. Arzt

unrein

T.

Endo.

ERCP

WC

WC

Wart. lieg.

Wart. PKV

AU Rein.

Eingriff asept.

Gipsr.

W. Umkl.

Anm. / LS / BO (KV)

U/B (KV)

U/B

POCT

Wart.

LS / A.

U/BLt. A.
Kard.

Auf. Lt. Pfl.
Kard.

Rö.

Rö. Rö.

Bef. AU

Vorb.

Vorb.

CT
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U/B (KV)

U/B
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U/B

U/B
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U/B

U/BU/B

U/B

U/B

U/B
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Wart.  lieg.
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U/B
WC

U/B

AR

HKL (groß)

U/B

U/B

U/B

Vorb.Umb.

U/B

Lag.
LHKM

U/B

U/B
U/B

Vorb.

Vorb.

AR

Lt. Heb.

Ass.

Rean.

Pers.-Auf.

Vers. Ents.

W. Bett.

Auf.

UK

UK

Vorwehen

OP OP OP OP OP OP

OPSterilflur Sterilflur

T.WC

Rein.

Arzt

OP (amb./sept.)

Ents.Vers.

Lag. Sterilg.

MRT

T. MRT

Präp.

Waschn. Waschn.
Lag. Ger.

Schü

AU

ELUmkl.

Lag. Ger.

Ents.

Vers.

WC b.

Lag. Anä.

Hold. amb. SP / AR

Umkl.Mat./Ger.

Mat./Ger.

AU

U/B Isol.U/B Isol.AU S.

San.

S.

San. RS/
Lieg.

L. Pfl. L. A.Sekr.U/BWC Bef. / Bspr. Bef. / Bspr. Vers. Ents. Bef. / Bspr. Stg.W.

AU

POCT

Ger./Mat.

Sterilg.Mat./Ger.

AU WC

Vers. Ents. Rollst. T.Ver-
absch.

Auf. Pers.

Ents. Vers.
W. amb.
OP

W. PKV W. EZ

WC T.

Pat./ 
Bes.

Freitreppe zur Eingangsebene

Betten/
Logistik

Betten/
Logistik

Zugang OP
zu Pers.-Umkl.

Vers. Sterilgut

Ents.

Pat./ 
Bes.

Warten Uro
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NZ

1-BZ ITS

S.

2-BZ IMC

2-BZ IMC

2-BZ IMC

NZ

NZ

1-BZ ITS

S.

1-BZ ITS

S.

1-BZ ITS

S.

1-BZ ITS

S.

1-BZ ITS

S.

1-BZ ITS

S.

1-BZ ITS

S.

1-BZ ITS

S.

Pers.-
Auf.

Ass. Lt.
Arzt

OALt.
Pfl.

1-BZ ITS

Rein.

Umkl. HKL (klein)kk

T.

T.

U/B

Endo.
urol. Rö.
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OP-ZONE

Sterilgut
A: 135.12 m²

1.09_31
Hold. amb.
A: 60.79 m²

1.09_42_02
WC
A: 2.36 m²

1.09_24.02
Umbettung
A: 19.48 m²

1.09_24.01
Umbettung
A: 19.48 m²

1.09_29/34
SP /AR
A: 32.14 m²

1.09_23
Bettenwart.
A: 19.98 m²

1.09_10
Schürzen
A: 6.78 m²

1.09_08.01/02
Waschn.
A: 4.84 m²

1.09_13
AR unrein
A: 6.76 m²

1.09_17
Lag. Ger.
A: 20.57 m²

1.09_05
Einleitung
A: 87.84 m²

1.09_12
Lag. Präparate
A: 9.09 m²

1.09_08.03/_09
Waschn.
A: 4.75 m²

7.01_01.01
U/B
A: 14.55 m²

7.01_01.02
U/B
A: 14.55 m²

7.01_01.03
U/B
A: 18.93 m²

1.01_14_02
Eingriff asept.
A: 38.24 m²

1.01_04.05
U/B
A: 14.55 m²

1.01_04.04
U/B
A: 14.55 m²

1.01_04.03
U/B
A: 14.55 m²

1.01_04.02
U/B
A: 14.55 m²

1.01_04.01
U/B
A: 14.55 m²

1.01_01
LS
A: 23.23 m²

1.01_36
Reinig.
A: 5.69 m²

1.01_37_02
AR unrein
A: 10.17 m²

1.01_16
POCT
A: 12.36 m²

1.01_20.02
WC Pat.
A: 4.40 m²

1.01_20.01
WC Pat.
A: 4.40 m²

1.01_04.06
U/B
A: 14.55 m²

1.01_04.07
U/B
A: 14.55 m²

1.01_04.08
U/B
A: 14.55 m²

1.01_35
RS / Lieg
A: 6.27 m²

1.01_03
Triage
A: 39.27 m²

1.01_14_01
Eingriff sept.
A: 40.23 m²

1.01_13
Schock
A: 40.23 m²

MRT

T. MRT

CT

Vorb.

CT

Mat./Ger.

1.01_05.01
U/B
A: 25.88 m²

Vorb.

WC

Schalten

Umkl.

1.01_05.02
U/B
A: 25.88 m²

1.01_15.01
Waschpl./Umkl.
A: 15.51 m²

WC

Reinig.

T.Vers. Ents. Aufb. Ger.

1.02_01.01
U/B
A: 14.55 m²

1.02_01.02
U/B
A: 14.55 m²

1.02_01.03
U/B
A: 14.55 m²

1.02_01.04
U/B
A: 14.55 m²

1.02_14/1.04_56
lt. Pfl.
A: 9.98 m²

1.02_18.01
WC
A: 4.94 m²

1.02_18.02
WC
A: 4.94 m²

1.02_02.02
U/B
A: 15.66 m²

1.02_02.01
U/B
A: 15.66 m²

1.01_22
Aufn.
A: 23.79 m²

1.02_01.05
U/B
A: 15.66 m²

1.02_24
AR unrein
A: 6.71 m²

1.02.22
Ger./Mat.
A: 22.22 m²

Aufenth. Lt. Pfl. Kard. Lt. A. Kard. U/B

1.01_35
RS / Lieg
A: 6.55 m²

Backoffice1.02_11
Backoffice
A: 9.98 m²

1.02_10/1.04_52
LS
A: 26.92 m²

1.02_13
ltg. A.
A: 9.98 m²

1.01_19
Warten lieg.
A: 25.75 m²

7.01_02
Backoffice
A: 16.96 m²

1.01_01
LS
A: 14.98 m²

1.01_37_01
AR unrein
A: 5.33 m²

1.01_15.02
Waschpl./Umkl.
A: 9.15 m²

1.01_11
Gipsr.
A: 25.97 m²

1.01_18
Warten
A: 57.07 m²

1.02_12/1.04_54
Aufn.
A: 23.79 m²

1.02_04/1.04_05
POCT
A: 9.15 m²

1.09_28.01
Pers.-S.
A: 11.02 m²

1.09_28.02
Pers.-S.
A: 11.02 m²

1.09_20
Lafetten
A: 39.76 m²

Vers. Sterilgut

1.09_30
Hold. stationär
A: 103.65 m²

1.09_16
Lag. Anä.
A: 26.01 m²

1.09_33
Pflegeleit.
A: 12.82 m²

Ents.

1.09_11.01-03
Diktierz.
A: 15.62 m²

1.01_09.01
San.
A: 4.53 m²

1.01_08.01
Schleuse
A: 4.43 m²

1.01_09.02
San.
A: 4.53 m²

1.01_08.02
Schleuse
A: 4.43 m²

1.01_10
Warten
A: 12.58 m²

1.01_07.01
AR unrein
A: 4.42 m²

1.01_07.02
AR unrein
A: 4.53 m²

1.01_12
Dusche
A: 4.42 m²

1.01_06.01
U/B isol.
A: 22.58 m²

1.01_06.02
U/B isol.
A: 22.58 m²

infekt. LKE

1.09_36
Mat. + Ger.
A: 13.08 m²

1.09_21
Vers.
A: 19.39 m²

1.09_22
Ents.
A: 19.39 m²

1.09_06
Einleitung
A: 15.81 m²

1.09_17
Lag. Ger.
A: 21.71 m²

1.09_42_01
WC
A: 2.36 m²

1.09_35
AR unrein
A: 4.98 m²

1.09_32
Umkl.
A: 11.28 m²1.09_43

WC beh.
A: 5.21 m²

1.09_37
Aufenth. Pers.
A: 20.85 m²

Pat./ 
Bes.

T.

1.09_41.02
WC
A: 3.87 m²

1.09_44
Wartez.
A: 16.85 m²

1.02_07
Wartez. PKV
A: 16.50 m²

T. 1.01_33
Lag. Sterilgut.
A: 15.70 m²

1.01_32
Ents.
A: 15.60 m²

1.01_34
Ger.+Mat.
A: 15.60 m²

1.01_31
Vers.
A: 15.59 m²

1.09_07
AR rein
A: 18.94 m²

1.09_14.03
Büro - OP
A: 12.38 m²

1.09_14.02
Büro - OP
A: 12.37 m²

1.09_14.01
Büro - OP
A: 12.38 m²

1.09_02
OP
A: 60.92 m²

1.09_01.04
OP
A: 44.46 m²

1.09_01.05
OP
A: 44.46 m²

1.09_04
OP
A: 44.46 m²

1.09_03
OP (amb./sept.)
A: 44.46 m²

1.09_01.01
OP
A: 44.46 m²

1.09_01.02
OP
A: 44.46 m²

1.09_01.03
OP
A: 44.46 m²

1.09_17
Lag. Ger.
A: 34.35 m²

1.02.20
Ents.
A: 15.93 m²

1.02_03
Beg. / Bspr.
A: 24.18 m²

1.01_04.09
U/B
A: 15.81 m²

1.01_20.02
WC Pat.
A: 5.99 m²

1.01_25
Sekr.
A: 12.54 m²

1.01_23
ltg. Arzt
A: 12.54 m²

1.01_24
ltg. Pfl.
A: 12.54 m²

1.01_28
Bef. / Bspr.
A: 24.18 m²

1.02.19
Vers.
A: 15.86 m²

Selbst-
einweiser

1.09_41.02
WC
A: 3.87 m²

1.09_41.01
WC
A: 3.88 m²

1.02.06
Wartez.
A: 20.54 m²

1.09_38
Vers.
A: 15.64 m²

1.09_39
Ents.
A: 15.64 m²
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1-BZ ITS

Aufb.
Ger.

Vers. Ents.

U/B

WC WC

Rein.
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WC T.

Selbst-
einweiser

Warten Uro

liegend

Personal

Logistik

ambulant
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ELEKTIV-/DIAGNOSIKZ. & NOTFALLZ., Z-OP, SOCKELGESCHOSS M 1:200

SOCKELGESCHOSS, M 1:500 SOCKELGESCHOSS NACH DIN13080, M 1:500

SCHNITT BB, M 1:500

Sämtliche medizinische Kernfunktionen werden im 

Sockelgeschoss untergebracht. Größtmögliche Kom-

paktheit zur Schaffung funktionaler, wirtschaft-

licher Strukturen, auf optimale Prozesse aus-

gerichtete Raumstrukturen und die Herstellung 

sinnvoller Verknüpfungen und Synergien stehen im 

Fokus dieses medizinischen Herzstücks des Hauses. 

Die Sicherstellung der bestmöglichen medizini-

schen Versorgung der Bevölkerung und eines wirt-

schaftliche Betriebs werden maßgeblich auf dieser 

Ebene geleistet. In der Notaufnahme werden die 

Wege von ambulanten Patienten und Notfallpatien-

ten sauber getrennt und eine enge Verknüpfung mit 

der Radiologie hergestellt. Das kombinierte Elek-

tiv- und Diagnostikzentrum wird über eine zent-

rale Leitstelle gesteuert und sinnvoll sowohl zur 

Magistrale in Richtung Haupteingang orientiert 

als auch eng mit der Notaufnahme verknüpft. Auf 

der Ostseite der Magistrale werden ITS, OP und 

Entbindung eng zusammengefasst und die nötigen 

Verknüpfungen hergestellt. Im Sinne der Kompakt-

heit der Nutzungen im UG und zur Steigerung der 

Arbeitsplatzqualität werden allgemein genutzte 

Arztdienstflächen teilweise im EG direkt oberhalb 

des Diagnostibereichs untergebracht.

Sockelgeschoss – 
medizinisches Herzstück des Hauses

N

200010



WIRTSCHAFTSHOF

LADERAMPE

Ltg.Verw. Pers.-Auf.

Umschlagflächen
Log.

Abf. Wertst.

Zystostatika Apotheke

Packzone

Ltg.Pers.-Auf.Ltg.

Lag. Lag. Ents.

Aufenth.

DZ

ZubereitungSpüle

Lag.

DZ

Werkstatt

Werkstatt

Aufrüstz. Ladez. Lag.W.-Lag.Sammelr.

Lag.

Vers. / Lag. Betten unrein Betten rein Werkstatt Lag

Pers.-Auf.

DZ

DZ

DZ

DZ

DZ Lag.Pers.-Auf.Pers.-Auf. DZ

AnnahmeKühlr.Einsarg.

steril

unrein

rein

Betten/
Logistik

Betten/
Logistik

Sterilgutvers. 
OP

Ents.

Waschpl.Stellz.

Du. WC

Umkl.Bekl. D.

Du. WC

Bekl. H.Umkl.Bekl.-Aut.

T.

Pers.

liegend

Personal

Logistik

ambulant

5.01
Logistik

5.09
Abfall

3.04
Umkl.

1.13
Prosektur / Patho.

5.02
Arzneimittelvers.

5.04
Gerätevers.

5.05
Bettenaufb.

5.07
Wäsche

5.06
Speisenvers.

5.03
AEMP - ZSVA

5.10
Reinig.

5.08
Wart. & Rep.

5.11
Transp.

Logistik

Logistik

Logistik

E.V.

Sterilgut-
vers. OP

Pers.
Logistik

WIRTSCHAFTSHOF

LADERAMPE

Ltg.Verw. Pers.-Auf.

Umschlagflächen
Log.

Abf. Wertst.

Zystostatika Apotheke

Packzone

Ltg.Pers.-Auf.Ltg.

Lag. Lag. Ents.

Aufenth.

DZ

ZubereitungSpüle

Lag.

DZ

Werkstatt

Werkstatt

Aufrüstz. Ladez. Lag.W.-Lag.Sammelr.

Lag.

Vers. / Lag. Betten unrein Betten rein Werkstatt Lag

Pers.-Auf.

DZ

DZ

DZ

DZ

DZ Lag.Pers.-Auf.Pers.-Auf. DZ

AnnahmeKühlr.Einsarg.

steril

unrein

rein

Betten/
Logistik

Betten/
Logistik

Sterilgutvers. 
OP

Ents.

Waschpl.Stellz.

Du. WC

Umkl.Bekl. D.

Du. WC

Bekl. H.Umkl.Bekl.-Aut.

T.

Pers.

E0

E1

E2

E-1
-4.00 m

±0.00 m

+5.00 m

+8.60 m

+12.30 m

+12.61 m

30
10

3.
60

30
10

4.
60

30
10

3.
20

30
10

3.
20

30
20

13
5

DACHAUFBAU
ANSAAT
EXTENSIVSUBSTRAT
DRAINAGE
WURZELSCHAUTZBAHN
DÄMMUNG
DAMPFSPERRE
STAHLBETONDECKE

BODENAUFBAU
KAUTSCHUK (INKL.KLEBER)
ZEMENTESTRICH
SCHWIMMEND VERLEGT
FOLIE
TRITTSCHALLDÄMMUNG
STAHLBETONDECKE

FASSADENAUFBAU
STAHLBETON
WÄRMEDÄMMUNG
HOLZFENSTERELEMENTE MIT 
3-FACH VERGLASUNG UND ROLLADEN
BRÜSTUNGSBEREICH MIT VERT. 
HOLZVERSCHALUNG
BETONFERTIGTEIL

Fassadenkonzept

Der Entwurf schlägt aus heimischen Hölzern gefertigte hin-
terlüftete Verkleidungen in Kombination mit vorgehängten Be-
tonfertigteilen vor. Es entsteht ein Gebäude mit einer na-
türlichen und warmen Anmutung, das für die Patienten eine 
behagliche, vertraut wirkende Umgebung schafft. Ein umlaufen-
des Balkonband dient zur Verhinderung des vertikalen Brand-
überschlags und kann sowohl zu Putz- und Wartungszwecken als 
auch als Austritt für die Patienten, ihre Angehörige und das 
Personal genutzt werden. Die Fassade ist flexibel und sieht 
je nach Nutzung Brüstungsbänder, komplett geschlossene oder 
voll aufgeglaste Flächen vor.

Energiekonzept

Implementierung von Nachhaltigkeit – Klimaschutzplan 2050
Als nachhaltiges Grobkonzept schlagen wir folgendes Energie-
versorgungskonzept für den Klinik Neubau vor: Basis des Kon-
zeptes ist ein modularer und skalierbarer Aufbau von Block-
heizkraftwerken zur Versorgung des Gebäudes und des Campus 
mit Erweiterungsmöglichkeiten zur Sicherstellung der Versor-
gungssicherheit von Wärme und Strom. Die Versorgung des BHKW 
erfolgt über Gas/Biogas. Die produzierte Abwärme wird zum Be-
trieb einer Absorptionskältemaschine genutzt. Die erforder-
liche Kälteleistung wird größtmöglich über eine freie Küh-
lung realisiert. Ergänzend und unterstützend ist der Einsatz 
von Erdwärmekollektoren und Grundwasserpumpen zur nachhalti-
gen Wärme- und Kälteerzeugung vorgesehen, elektrisch versorgt 
durch eine Photovoltaikanlage. Eine Wärmenutzung/-rückgewin-
nung aus dem Schmutzwassersystem mit hohen Abwassertemperaturen 
(z.B. Küche) sowie Abwärmenutzung aus der Drucklufterzeugung 
wird für Flächenheizsysteme genutzt. Gemäß Voruntersuchung 
ist eine oberflächennahen Geothermie Nutzung möglich, der 
Einsatz von Erdwärmekollektoren ist gut geeignet.  Die Spei-
cherung kann in einem Eisspeicher erfolgen, sodass die Lauf-
zeit der Anlagen reduziert wird und die Betriebskosten gesenkt 
werden. Der modulare Aufbau der Blockheizkraftwerke dient zur 
Wärmeversorgung, Warmwasserbereitung und Absorptionskältema-
schine auf der Wärmeseite, sowie der Deckung des Strombedarfs 
und der Notstromversorgung einzelner Bereiche. Zum Aufbau des 
Nahwärme- und Nahkältenetzes sind die Erweiterungsmöglichkei-
ten zu berücksichtigen und mit den entsprechend notwendigen 
Anlagen auszurüsten. Die Lüftungsanlagen sind mit Wärmerück-
gewinnung als Kreislaufverbundsystem ausgestattet. Die Wärme- 
und Kälteanschlüsse werden in den Wärmerückgewinnungskreis-
lauf eingebunden und so effizient genutzt, um die luftseitigen 
Druckverluste stark zu reduzieren. Zur Reduzierung der ein-
zusetzenden Kälteenergie ist eine adiabate Abluftbefeuchtung 
vorgesehen. Für z.B. die Bewässerung im Außenbereich (Sommer) 
ist vorgesehen das anfallende Regenwasser durch eine Zister-
ne zu speichern. Überflüssiges Niederschlagswasser kann über 
Retentionsflächen versickern. Eine Nutzung der Wärmeenergie 
des gespeicherten Niederschlagswassers (Winter) ist denkbar, 
sodass eine ganzjährige Nutzung des Niederschlagswassers mög-
lich ist.Die gesamte Anlagentechnik ist auf eine nachhalti-
ge Errichtung und Betriebsweise ausgelegt, um gleichzeitig 
die Versorgungssicherheit des Gebäudes sicherzustellen. Dabei 
wird der gezielte Einsatz von fossilen Brennstoffen auf das 
nötigste reduziert. Schwerpunkt dieses Grobversorgungskon-
zeptes bildet somit Nachhaltigkeit in den Bereichen:
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Ebene -1 66,94 476,26 2.653,00 3.196,20 30,00 Rettungswache 922,00 950,00 Erweiterung ZKL 5.796,00 4.400,00
Ebene 0 4.743,81 911,48 63,00 5.718,29 58,00 KiTa 800,00 750,00 Tageskliniken 1.400,00 1.700,00
Ebene 1 1.096,25 1.606,22 646,52 1.077,00 4.425,99 58,00 Ärztehaus 5.700,00 6.000,00 Gesundheitskaufhaus 350,00 350,00
Ebene 2 3.504,38 45,90 3.550,28 58,00 Apotheke 350,00 350,00 Krankenpflegeschule 1.490,00 1.900,00
Ebene 3 3.334,41 179,35 3.513,76 58,00 Schulungszentrum 1.290,00 1.000,00 Ersatzfläche ZsG 12.185,00 13.000,00
Ebene 4  0,00 58,00
Ebene 5 0,00
Summe
aller Ebenen 5.907,00 9.356,49 1.348,03 1.077,00 2.653,00 63,00 20.404,52 320,00 Summe 

Bruttogrundfläche 9.062,00 9.050,00 Summe 
Bruttogrundfläche 21.221,00 21.350,00

Summe
SOLL-NUF 5.985,00 9.392,00 1.296,00 1.038,00 2.567,00 68,00 20.346,00 320,00 Erweiterung 

Parken [Stk.] 226,00 240,00 Erweiterung 
Parken [Stk.] 276,00 100,00

Zentralklinikum - Nutzungsflächen (NUF) pro Funktionsbereich
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Planungskennwerte
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Brutto-Rauminhalt (BRI) 175.897,60
Brutto-Grundfläche (BGF) 40.742,00 46.107,00
Konstruktions-Grundfläche (KGF) 2.814,48
Netto-Raumfläche (NRF) 37.927,52
Nutzungsfläche (NUF) 20.404,52
Technische Funktionsfläche (TF) 5.810,00
Verkehrsfläche (VF) 11.713,00
Gebäudegrundfläche (GR) 11.384,00 14.618,00
Außenanlagen/Freiflächen in m² (FA) 6.836,00 -14.618,00
Grundstücksteilfläche ZKL in m² 18.220,00
Grundstücksfläche in m² (GF) 90.000,00 90.000,00
%-Anteil NUF an BGF 50%

%-Anteil TF an BGF 14%

%-Anteil VF an BGF 29%

%-Anteil KGF an BGF 7%

Faktor TF-Anteil an NUF 0,28

Faktor VF-Anteil an NUF 0,57

Faktor KGF-Anteil an NUF 0,14

Grundflächenzahl (GRZ) - GR/GF 0,29

Geschossflächenzahl (GFZ) - BGF/GF 0,96

Flächenwerte

Kostenkennwerte (brutto)

 ZKL-Neubau 
 (Planung 
gem. RFP)

 Kostenanteile
(automatisch 

ermittelt)  Erläuterungen zu Kostenanteilen
KG 100 - Grundstück AG AG AG-seitige Beschaffungskosten

KG 200 - Vorbereitende Maßnahmen 2.800.000 1,9% Quote KG 200 auf KG 300 +KG 400
KG 300 - Bauwerk – Baukonstruktionen 78.000.000 52,3% Anteil KG 300 an KG 300 +KG 400
KG 400 - Bauwerk – Technische Anlagen, mit MedTechn 71.000.000 47,7% Anteil KG 400 an KG 300 +KG 400
KG 500 - Außenanlagen/Freiflächen 7.100.000 4,8% Quote KG 500 auf KG 300 +KG 400
KG 538 - Hubschrauberlandeplatz (bodengebunden) 800.000 in KG 500 hier nachrichtlich - in KG 500 erfasst
KG 538 - Hubschrauberlandeplatz (Dach) 2.300.000 alternativ - nicht in Summe enthalten

KG 600 - Ausstattung und Kunstwerke - inkl. MedTechn AG AG AG-seitige Vorgabe

KG 700 - Baunebenkosten 38.442.000 25,8% Anteil KG 700 an KG 300 +KG 400

KG 800 - Finanzierung AG AG AG-seitige Finanzierungskosten

Summe KG 200-700 ############ 132,4% Gesamtquote bezogen auf KG 300 +KG 400
Nutzungsfläche (NUF) 20.404,00 7.302,49 Kennwert bezogen auf KG 300 +KG 400
Brutto-Grundfläche (BGF) 40.742,00 3.657,16 Kennwert bezogen auf KG 300 +KG 400
Brutto-Rauminhalt (BRI) 175.897,00 847,09 Kennwert bezogen auf KG 300 +KG 400
Außenanlagen/Freiflächen (FA) 6.836,00 1.038,62 Kennwert bezogen auf KG 500 +KG 538

Kostenschätzung

N E U B A U  Z E N T R A L K L I N I K U M  L A N D K R E I S  D I E P H O L Z 4 8 5 6 0 3

1. UG, M 1:500 1. UG NACH DIN13080, M 1:500

ANSICHT SÜD, M 1:500

FASSADENKONZEPT IN SCHNITT UND ANSICHT, M 1:50

Flächennachweis Kosten Kennwerte Parkplatzkonzept Schema Energiekreislauf

Das erste Untergeschoss wird durch Ver- und Ent-

sorgungsfunktion sowie die zentrale Haustechnik 

belegt. Das Logistikzentrum wird in das Haus in-

tegriert und über den Wirtschaftshof kurzwegig 

nach Außen angebunden. Auf dieser Ebene findet 

die horizontale Verteilung der Warenströme zu den 

Vertikalknoten statt.

Die zentrale Sterilgutversorgung liegt direkt 

unterhalb des OP-Bereichs, der als Hauptabneh-

mer fungiert. Über einen Versorgungs- sowie einen 

Entsorgungsaufzug in die jeweiligen Bereiche auf 

der OP-Ebene wird der Kreislauf der Sterilgutauf-

bereitung sichergestellt. Die Arbeitsbereiche der 

werden über Inennhöfe belichtet.

 

Die mittig im Gebäude angeordneten Personalum-

kleiden werden von der Eingangshalle auf kurzem 

Wege püber die zentrale Freitreppe sowie die zen-

trale Aufzugsgruppe errericht.

1. Untergeschoss – 
Logistik und Technik

Parkplatz
186 PP, 
1. Entw.-Schritt + klinikfl. Entw.

6 Parkebenen
mit jew. 46 PP,
langfr. Entw.-Schritt

6 Parkebenen
mit jew. 60 PP,
1. Entw.-Schritt

Taxi Kurzparker
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